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igen: die Kleinzeile oder deren Raum im 
Anzeig 15 Pf., im Abenddlatt und Reklamen 30 Pf. 


f fſmaterialſteuer 0,32 Mark und von der Brau⸗ 
Abonnements⸗Einladung. Bene und Uebergangsabgabe von Bier fund 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ zwar bei dieſer Steuer innerhalb der Brau⸗ 

ir eröffnen hier e 8 = 

5 teuergem t) 0,71 Mark. Nach dieſen 
nement für den Monat Dezember auf 3 ee Sat die Lberſa für Jill 
die einmal täglich erſcheinende e e e 
merſche Zeitung mit 35 „ au grenze liegen undesgebieten 5 

l ER ; Pit! d die Averſa vor dem Zollanſchluß Ham 
die zweimal täglich erſcheinende Stettiner ee 1. w. recht beträchtliche Summen dar⸗ Re 
Zeitung mit 50 Pf. Beſtellungen ſtellten, find fie jetzt, wo lediglich in Preußen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. die Inſel Helgoland und in Baden einzelne zu N 29 
* Die Redaktion. deu Kreiſen Konſtanz und Waldshut gehörige wahrhaft ruſſſchen Männern freue ich mich der 

s 2 BR 8 Ortſchaften außerhalb der Zollgrenze liegen, von heute vollzog de Me 


anz geringer Bedeutung. In den Gtatsentwurf | beute 
für 1899 find fie ingen nf rund 72 000] dächtniſſes des Grafen Murawiem am Orte ſeiner abe 


Mark eingefiellt. 


den die meiſten Stimmen gefallen ſind, 
als für die längſte Zeitdauer gewählt angejehen 
wurde. Ob jetzt noch ſo verfahren wird, 
und ob das richtig war, mag dahingeſtellt 
bleiben. Werden für Herrn Krauſe nur die 
für ihn auf ſechs Jahre gefallenen Stimmen 4 
gezählt, ſo müßte auch für ihn noch eine Stich? 
wahl ſtattfinden. In dieſem Falle hätte dann 
die Stichwahl zwiſchen den Vertretern der Une 
abhängigen Herren Krauſe und Dr. Graß⸗ 
mann einerſeits und den Vertretern der Be 
Sozialdemokratie Herren Buchdruckereibeſitzer 
„ und Kuntze andererſeits zu er? 
olgen. a 
2. Wahlbezirk: Malermeiſter Klein (B. 
u. St.) mit 447 Stimmen; Knappe (Soz.) er⸗ 
hielt 282, Hollatz (Freie Vereinigung) 149 
Stimmen, 5 


Ein ſozialdemoklatiſcher Kalender. 
Die politiſche Partei⸗Tendenz, die ja das 
gauze moderne Leben durchtränkt und vielfach 


Br 
Brauereibeſitzer R. Meyer 


3. Wahl bezirk: 
vergiftet, hat leider auch den Kalender, jenen li... ihe von den Vorſt gung der beiden ſüdafrikaniſchen Burenrepubliten] der Furcht vor dem Selbſtmord. Auf welchem (V. u. St.) mit 498 Stimmen; Sucker (Sog) 
N | Ferie allbeliebten Fase ihren b 8 e ie nd wird der „Int. Korr.“ aus dem Haag geſchrieben:] Stockwerk find Sie einquartiert? fragt Gruby. erhielt 246, Wechſelmann (Freie Vereinigung) 
Zwecken dieuſtbar zu machen gewußt. Eine recht a 


122 Stimmen. f 
4. Wahlbezirk: Stichwahl zwiſchen Rech⸗ 
nungsrath Schalck (V. u. St.) mit 399 Stim- 
men, Appel (Soz.) 199; Dr. Friedemann (Freie 
Vereinigung) erhielt 151, Tiſchlermeiſter Siemon 
45 Stimmen, zerſplittert 3 Stimmen. 22 
5. Wahlbezirk: Profeſſor Dr. Rühl (8. 
u. St.) mit 496 Stimmen, Gutknecht (Frele 
Vereinigung) erhielt 225, Storch (Soz.) 128 


Stimmen. . 
„6. Wahlbezirk: Maurermeiſter Bleß (B. 
u. St.) mit 551 Stimmen; Möws (Soz.) er⸗ 
hielt 288, Weiß (Freie Vereinig.) 220 Stimmen. 
7. Wahlbezirk: Stichwahl zwiſchen Lehrer 
Supply (B. u. St.) mit 292 und Rektor Linde⸗ 
mann (Freie Vereinig.) mit 305 Stimmen s E 
„kommende Mann“ für Südafrika, und da ſchon] Grunde gerichtet. „Gehen Sie“, jo verordnete | Möws (Soz.) erhielt 226 Stimmen, zerſplitterk 2 
jetzt deſſen Volksthümlichkeit in Transvaal eine ihr Dr. Gruby, „jeden Nachmittag ins ſind 2. f 
1 * iſt, ſo darf a wohl damit |Hojpital 1 ge: Di un der are 
8 i g Fleiſch⸗ rechnen, daß es ihm gelingen wird, das von ihm | wärterin ſie wird Sie in ein weißge⸗ 
und Ausdehnung einer angeblichen Fleiſch geliug h taucher Ge Führe no Ste ſic Ihe Die 
Stunde lang, ohne ein Wort zu reden, gegenüber 
Amerika. Iepen ; ur kehren Se hun die 2 bie Straß, 
über dieſen und jenen Platz zurück.“ nd die 

aus F Dame ward bald wieder geſund und glaubte an 
letzten Sonnabend ein Telegramm erhalten, das die Heilkraft der Wärterin und der weiß ange⸗ 
ihn anwdeiſt, 2 000 000 Dollars in Gold zur Bes ſtrichenen Stube. Hätte Dr. Gruby ihr die ger 
zahlung des rückſtändigen Soldes der ſpaniſchen wöhnlichen Rathſchläge, Ruhe, Spazierengehen 
Truppen zu ziehen. Die Spanier thun ihre u. ſ. w. gegeben, ſo würde ſie nicht an deren 
beſtes, um die Räumung Kubas vor Ende des Wirkung geglaubt haben. Er legte ihr und n 
Jahres zu beendigen. Am 6. Dezember werben [Heinen übrigen Patienten daher die unglaublich⸗ Kaufmann Paul Riemſchneider. 
ſechs Truppentransportſchiffe in Havanna er⸗ ſten Frohndienſte auf und konnte mit Sicherheit 
wartet, Dann ſollen elf weitere und ſchließlichf auf deren pünktliche Befolgung rechnen. Und 
zehn folgen. ee dabei war Dr. Gruby kein Charlatan im gewöhnt: 
. a, 22. November. Der Bundes» lichen Sinne des Wortes. Er ſtanunte aus 
ſekretär von Pennſülvanten, Quay, und mehrere] Ungarn, ſtudirte in Wien Medizin und beſonders 
andere ſind in Anklagezuſtand berſetzt worden] Augenheilkunde, praktizirte in Wien, Peſt, Lon⸗ 
auf die Beschuldigung hin, öffentliche, in der don und Paris, warf ſich am lettern Plate auf 
zheoples Bank“ hinterlegte Gelder zum Ans und mikroſtopiſche Anatomie, hielt freie Vorleſungen, 
Veikauf von Fonds und anderen Zwecken unge⸗ denen Leute, die ſpäter berühmt geworden, wie 
ſetzlich benutzt zu haben. Berg, Lilienwalt, Magendie und Clande Bernard, 
u are Eu bieiwohmen und ließ der Akademie der Wiſſen⸗ 


ech 
augenfällige Beſtätigung dieſer Thatſache liefert 
beiſpielsweiſe der vor uns liegende: „Neue Zei 
Welt⸗Kalender für 1899“ aus dem bekannten 
ſozialdemokratiſchen Verlage von Auer u. Co. in 
Hamburg. Sein Inhalt athmet faſt durchweg 
olitiſchen Geiſt. Die nothwendigen Kalender⸗ 
ngaben und wenige objektiv gehaltene Artikel 
belehrender Natur ſtellen gewiſſermaßen nur die 
äußere Verbrämung dar; alles übrige dient den 
Zwecken ſozialdemokratiſcher Agitation. Man 
N darf getroſt behaupten: der utopiſch⸗ revolutionäre 
Haug, die Vaterlandsloſigkeit, die Verhetzungs⸗ 
ſucht wie die Religions⸗Verachtung der Sozial⸗ 
demokratie kommen in dem genannten Kalender 
gleichermaßen zur Geltung. N 
- Hierfür nur einige Proben. In einem 
Artikel über die Selbſtmörderin Eleonor Marx 
heißt es: „Ihr Beruf war der Menſchheitsdienſt 
— die Befreiung der Menſchheit von der drei⸗ 
fachen Sklaverei des Elends, der Krankheit, der 
Unwiſſenheit — der dreifachen Sklaverei, die der 


f ; „des Oranje⸗Freiſtaates, dieſes Ziel verfolgt und | und tapezieren Sie Ihre ſämtlichen Zimmer grün 
des Reichsbörſengeſetzes vom 22. Juni 1896 ver a ch 5 Ale hat der Gehe en, nac a — 5 
11 . 1 f „| dem die frühere oder ſpätere Aus erung der] Schattirung von grün. — Der Patient ging ge⸗ 
leit. Auskunft darüber zu geben, ob es ihm be Delagoabucht an die Engländer zur Gewißheit] tröſtet ab, ſuchte drei Monate lang nach der be⸗ 
zes zahlreiche Anhänger gefunden. Aber | treffenden Wohnung im fünften Stock mit ſüd⸗ 
is zu einer Verwirklichung iſt noch ein weiter weſtlicher Ausſicht, ſuchte drei fernere Monate 


» 
+ 


u . Sa 


Stettin, 24. November. In einer Vers 4 
ſammlung von Vertrauensmännern der Vereini ung 
rdneten und — 


unabhängiger Stadtvero 

vom Grundbeſitzer⸗Verein wurden als 5 
Wahlkandidaten für die zweite Abtheilung 
aufgeſtellt im erſten Bezirk die Herren Schloſſer⸗ ee 
meiſter W. Berndt, Kaufmann Al. 
Friedr. Fiſcher, Glashändler Emil Krü⸗ 
ger, Kaufmann Guſtav Vollbrecht; in 
dem zweiten Bezirk die Herren Tapetenhändler 
Bernhard Schroeder > Apathekenbeſitzee 
W. Ziegel, Kaufmann Emil Dittmar, 


* 


— Im Stadttheater geht heute das 
Blumenthal⸗Kadelburgſche Luſtſpiel „Auf dern 
Sonnenſeite“ zum erſten Male in Scene, von 
welchem ſich die Direktion mit Recht einen au⸗ 
haltenden Erfolg verſpricht, da das heitere Sl 
bisher überall mit lebhaftem Beifall aufgenom⸗ 
men wurde. 1 — 

— Der Bazar des Guſtav⸗Adolf 
Trauen ⸗ Vereins unter Norſitz der Frau 
Ober⸗Präſident Excellenz von Puttkamer, iſt im 
ö ließ de dene der Wiſſen⸗ Vereinsbauſe, Ellſabethſtraße 53, eröffnet und 
— — ſſchaften werthvolle Unterſuchungen zukommen. mit den verſchiedenſten Geſchenken aller Art auf 
7 Seit 1845 hielt er ſich ganz an die Heilkunde] das reichlichſte ausgeſtattet, auch für ein ver e 
und ſah die hervorragendſten Mitglieder der Ge⸗lockendes Buffet iſt geſorgt. Es iſt daher ein 
ſellſchaft und der Diplomatie bei ih. Während] Veſuch der ſchönen und billigen Ausſtellung im 
der Belagerung von Paris richtete er verſchiedene Intereſſe der guten Sache warm zu empfehlen. 
Ambulanzen ein und entwarf ein zerlegbares — Im Bellevue⸗Theater beginn! 
Krankenbett, das auf der Ausſtellung von 1889 heute Abend als „Lorle“ in „Dorf und Stadt 


Beachtung. 


In dem nämlichen Artikel wird ferner [glu en 
Sedan und Metz ein i der deutſchen Auslande beizutragen? 


forigefahren; „Und dann na 


r 
1 


beforder. Von der Marine. 

7 85 * Die Pläne für die drei franzöſiſchen 
6 — Der Geſetzentwurf zum Schutze Arbeits⸗[Panzerkrenzer, die nach dem Muſter des im Bau 
wiliger iſt in ſeinen Grundzügen ſo weit fertig⸗ befindlichen, 9500 Tons großen „Montcalm“ ge⸗ 
geſtellt, daß, ſobald die kaiſerliche Einwilligung f af ; 
eingeholt werden kann, ſeine Verſendung an die 


baut werden ſollen, ſind in der letzten Nummer 
von „Le Yacht“ beſchrieben. Danach ſollen 


49050 50 4 82 Ver⸗ don cht 3 ſeine Stelle fand. Nach und nach hatte er ſich] Frau Auguſte Praſch⸗Grevenberg ihr 

Wo immer Witz und Spott in dem ſozial⸗ dae en RR mu ln 8 „Sully“, „Gloire und „Condé“ (C 4, C 7 und in den Ruf der Unfterblichteit gebracht; ſein Abende umfaſſendes Gaſtſpiel, am morgigen 
demokratiſchen Kalender ihr Weſen treiben, da 2 Oehnhauſener Rede erwähnte 8) 10 000 Tons. Deplacement erhalten. Ihre hohes Alter leiſtete dem Rufe Vorſchub; viel⸗ 

geſchieht es zumeiſt unter mißbräuchlicher Ver⸗ 8 


Freitag tritt dieſelbe als „Vittorino“ in dem 
Luſtſpiel „Renaiſſance“ auf, in welcher Rolle 
Frau Praſch in einer Separatvorſtellung im 
Neuen Palais zu Potsdam mitwirkte und die 
N huldvollſten Anerkennungen des Kaiſerpaares 

Stettiner Nachrichten. ER a 
Stettin, 24. November. Die geſtrigen 


Vergrößerung gegen „Montcalm“ ſoll zum Tra⸗ 
gen der Verſtärkung der Panzerung des Gürtels, 
des Panzerdecks und der Thurmaufſtellungen für 
vier 16 em SK benutzt werden. Der Panzer⸗ 
gürtel ſoll 15 em, das Panzerdick 3,4 —4,5 em 
ſtark werden. Die Armirung ſoll aus 219 em- 
Kanonen beſtehen, die in je einem geſchloſſenen 
Panzerthurm vorn und hinten auf Deck ſtehen, Stadtverordneten wahlen der 3, Ab⸗ 
ferner in 816 em Sk, von denen 4 in ge⸗ theilung haben im Ganzen einen für die Ver⸗ 
ſchloſſenen kleinen Thürmen, 4 in einer Kaſſe⸗ einigung unabhängiger Stadtverordneten ſehr 
matte ſtehen follen, in 6-10 em SK und einer | günſtigen Verlauf genommen, denn in vier Be⸗ 
Menge von leichterer Artillerie. Von den 5 Tor⸗ zirken (2, 3, 5 und 6) haben ihre Kandidaten 
pedorohren ſollen nur 2 unter Waſſer liegen.] den Sieg errungen, in den übrigen Bezirken 
Drei Maſchinen von zuſammen 20 000 Pferdes ſtehen dieſelben zur Stichwahl. Die Sozial: 
kräften ſollen den Schiffen 21 Knoten Fahrt ver⸗ demokraten haben trotz erheblicher Agitation 
leihen. keinen Sieg errungen, trotzdem ſie im 1. Bezirk 

die . Vertreter ihrer Partei, die 
Herren Herbert und Kuntze, aufgeſtellt hatten, 
dieſe kommen nur zur Stichwahl. Das Geſamt⸗ 
Wahlergebniß ſtellt ſich wie folgt: 


Zuchthausſtrafe nur für beſonders ſchwere Be⸗ 
drohungen der Freiheit des Einzelnen vorgeſehen, 
für Fälle, die in Wirklichkeit ſo gut wie gar 
nicht oder höchſt ſelten vorkommen. f 

— Die Prinzeſſin Heinrich iſt auf der Fahrt 
nach Kiautſchau vergangene Nacht an Bord 
des Dampfers „Prinz Heinrich“ in Port Said 
eingetroffen. 


leicht mag er ſelbſt durch Autoſuggeſtion daran 
geglaubt haben. 


Stadttheater. 5 
Gounod's Oper „Margarethe“ (Fauſt) 
* auch in dieſem Winter wieder Aufnahme im 
pielplan gefunden, geſtern ging das melodiöfe 
Werk unter Herrn Erdmann 's kundiger Lei⸗ 
tung mit beſtem Erfolg in Scene. Für die lieb⸗ 
liche Geſtalt der „Margarethe“ beſitzen wir in 
Fräulein Trebeß eine Vertreterin, wie man 
ſie ſich kaum beſſer wünſchen kann, Geſang und 
Darſtellung vereinigten ſich bei ihr zu einem 
ſchönen Geſamtbilde, das bis ins einzelne fein 
durchdacht erſchien. Von inniger Zartheit waren 
die Liebesſcenen des dritten Aktes und auch dem 2 
Schmerz wußte die Künſtlerin Ausdruck zu ver⸗ 


— Von den ruſſiſch⸗polniſchen Arbeitern, die 
dieſen Sommer im preußiſchen Oſten beſchäftigt 
waren, ſind manche um einen Theil ihres 
Arbeitslohnes gekommen, weil einige Unternehmer 
vor der Abrechnung verſchwandeu, andere die 
Auszahlung verweigerten, weil die Abrechnung 
noch nicht erfolgen könne. Die ruſſiſche Re⸗ 
gierung beabſichtigt, wie nach dem „Geſelligen“ ver⸗ 
lautet, Schritte zu thun, die künftig dieſe Be⸗ 
nachtheiligung der ruſſiſch⸗polnuiſchen Arbeiter 
möglichſt zu beſeitigen oder doch weſentlich ein⸗ 
zuſchränken geeignet ſind, und wird ſich zu dieſem 
Zwecke mit dem Reichskanzler in Verbindung 
ſetzen. Auch wird die ruſſiſche Regierung fortan 


und nun mit ſeiner Rede zu allerlei Irrthümern 
Anlaß bietet. Da heißt es beiſpielsweiſe: „Von 
Erde biſt du gekommen — ſeht, ſeht — ſeht, 
wie er glotzt!“ oder „Zur Erde ſollſt du werden 
— jebt, ſeht, wie er ausſchlägt“, und was der⸗ 
gleichen widerwärtige Späße mehr ſind. Nette 
Illuſtrationen, alles das für den Satz: „Religion 
iſt Privatſache.“ Ja, Privatſache inſofern, als 
jeder ſozialdemokratiſche Hohlkopf religiöſe Em⸗ 
pfindungen für vogelfrei erachtet, um an ihnen 
ſeinen täppiſchen Witz üben zu können. 

Doch genug, die beſte Gegenwirkung wider 


Nie + Er 7 8 { if Fauſt“ des Herrn 
n 8 ee itern Väſſe l im Bau begriffenen drei Panzerkreuzern von = SSS Z 38 leihen Bekannt 0 der „Fauſt“ N 1 
derartiges Gift beſteht in der Darreichung einer Naga de eek enge 14 000 Tous Deplacement und 23 Knoten Ge⸗ 5 3 82 An ak N d. ne 8 
geſunden literariſchen Koſt. Man ſorge dafür, er auf deren Gütern die Arbeiter beſchäftigt ſchwindigkeit ſei von den franzöfifchen Neubauten Ö 8 — ches N Als Mephisto 
daß unſer nt 1 Ans nfgemeinheit a werden ſollen, die Garantie für die Auszahlung ee ae a Bes ſole bei * 9 Marfano fein möglichſtes, doch 
Volksſchrifte „di 1 Pie 1 u. zteres 5 e 2 1 Na fa e glichſtes, 1 
— . iſchem Geſſte 15 Ag b des zes 55 e ie Erſte 11270 Tous Größe und einer Maſchinenleiſtung 3 vermochte er 2 recht A 2 — 1 
kunſtmäßigen Hane — Thel ialdemokratie Kammer beschloß heute gemäß kin Antrag ihrer n 28 000 Pferdekräften 28 Knoten laufen 8 8 2 —— dieselbe Kae den beſten Sollen — 2 
haben alsbald den größte ihrer Kraft Kommiſſion eiuſtimmig den Eintritt in dienen. . ichtung des franzzſiſchen Sehe S ſeres Lohfing. Herr Engelmann ſang und 
eingebüßt. en. Einzelb Sei s über di Auf die R ung des franzöſiſchen Schiff⸗ Ei : N in- rech 0 d > 
en 3 Hanzelberathung des e 3 Mitte baues, mit kleineren Kriegsſchiffen daſſelbe leiten 2 ſpielte den „Valentin“ recht wa 1 — 
* R HT ge Se zu wollen, wie der b Lunch mit Schiffen, die oft 3 S 3 eg En = Chöre Peder j 
l = re DR — „S 9 5 6 4 
Deutſchland. Igdarin die gefahrdrohende Klippe ſei die Frage ee eee a ve Fe 25 nachſichtiger Beurtheilung, im vierten Be 2 
Berlin, 23. November. Welche Schwierig⸗ 5 Budgetrechts. Dieſe biete ſolche Schwierig⸗ geben dieſem Streben die Schuld an den mannig⸗ 3» 2 8 waren fie jedoch ganz annehmbar, nur —— 5 
keiten jede größere Regulirung von Beamten⸗ een, daß nur der feite Glaube an den ernsten fachen Mißerfolgen in der franzöſiſchen Marine, F Krieger ihren Abgang wohl das weniger 27 
gehältern bietet, haben die Verhandlungen über Bun aller drei beteiligten Faktoren, etwas] was die Stabilität der Schiffe und die Haltbar⸗ 28 — räuſchvoll geſtalten dürfen. 55 gab 
die Aufbeſſerung des Dienſteinkommens der zu Stande zu bringen, noch auf ein Gelingen keit ihrer Maſchinen anbetrifft. FB ſich mit Eifer der ihm geſtellten Aufgabe hin. 
höheren u er Beamten im Jahre 3 offen laſſe. —— wi — A].].—B—B—B—B—B ____ 2 — . er \ M: B. j 
geseigt, Daß die Nachregulirung der Gehälter | e Jnn Senat re +3 Br: 
Ber Unterbenmten van Ye A 2 nur Oeſterreich⸗ Ungarn. Der Tod des Wunderdoktors. Be — 
keine Ausnahme macht, vielmehr noch beſondere Wien, 23. November. Während verſchiedene £ = 3 
Schwierierigkeiten bereitet, wird klar, wenn man Morgenblätter das Gerücht, Reichskriegsminiſter Paris, 20. November. Paris hat ſein 8 8 
erwägt, wie ungleich ſtärker die Verſchiedenheit] Frhr. v. Krieghammer habe ſeine Demiſſion ein⸗ größtes mediziniſches Original verloren, den Dr. : $ 
der, Preisverhälkniſſe auf die Lebenshaltung gereicht, mehr oder weniger beſtimmt wieder⸗Gruby; er ſtarb vor wenigen Tagen im hohen 85 2 — 
dieſer niedriger beſoldeten Beamten ſich geltend holen, ſtellt das „Neue Wiener Tagblatt“ feſt, Alter von 88 Jahren. Seltſam wie ſein Leben, 5 23 2 
macht, als bei den beſſer geſtellten Klaſſen der] daß in hieſigen unterrichteten Kreiſen zur Zeit] war fein Tod; er wünſchte zu verſchwinden, wie ” 353 ern 
Beantenſchaft. Dieſe Wirkung ift jo ſtark, daß von dieſer Demiffion nichts bekannt ſei. Empedokles, der ſich in den Aetna ſtürzte; er SEE = 5 
ſchwerlich davon wird abgeſehen werden können, Wien, 23. November. Wie das „K. k. verſchwand auch, jo zu ſagen, einen Monat vor 2 3 3 588 
um Ausgleich für beſonders ungünſtige Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureau“ aus Kaneg meldet, wer⸗ſeinem Tode, ſchloß ſich ab in fein Allerheiligſtes, 2 SSE 
heuerungsverhältniſſe Stellenzulagen in größerem den die Befeſtigungen des Forts Izzedin in der wohin ſelten ein Diener gedrungen, ließ ſich, un⸗ 5 3 3 8 
Umfange, als ſie bisher ſchon beſtehen, für] Sudabai geſchleift. f ſichtbar hinter einer Wand, einige Speiſen herein⸗ a 5 AS & 
Unterbeamte in Ausſicht zu nehmen. So wenig Peſt, 23. November. In der heutigen] reichen, die er nicht berührte; und als er ſchließ⸗ = 3 
die grundſätzlichen und prattiſchen Bedenken der Sitzung des Abgeordnetenhauſes erklärte der lich, vierundzwanzig Stunden lang, kein Lebens⸗ 2 . 
Errichtung von Stellenzulagen zu verkennen Find, | Präfident Szilagyi, die geſtrige Rede des Mi⸗ zeichen von ſich gegeben, brach die Polizei ſeine b = 
jo dürfte doch nothgedrungen auf fie als Aus⸗ niſters des Innern enthalte nichts, was zu einem Thüre auf und fand ihn, nur kümmerlich bedeckt, ie ee & 
vide zur eg zwiſchen dem Dienſt⸗ Einſchreiten des Präſidiums Anlaß bieten auf dem Fußboden liegen; um ihn herum Speiſe⸗ 8 
einkommen und den Koſten der Lebenshaltung könne. (Allgemeine i 


. uſtimmung.) Vor Eintritt 
in die Tagesordnung wurde ſodann das geſtrige — nur aus einer Anzahl Kopfkiſſen aller Art 
Verhalten 7 Neue zur Sprache gebracht. 


ſtanden, die er in einer Ecke des Zimmers 
„November. Auf der Straße vor | aufgehäuft, i 
dem Abgeordnetenhauſe ift es heute ruhig. An⸗ 


zurſckzukommen fein, 
Nach der Veranſchlagung der Einnahmen 

aus den Zöllen und Verbrauchs ſteuern, wie fie 
den Etatsentwurf für 1899 eingeſetzt ſind, 
allen auf den Kopf der Bevölkerung von den 
öllen 8,45 Mark, von der Tabakſteuer 0,23 
ark, von der Zuckerſteuer 1,76 Mark, von der 
Soizftener 0,90 Mark, von der Branntwein. 


I 


us von einer Polizei⸗ 
kette abgeſperrt. Ein Zwiſchenfall kam nicht vor. 


genoinmen, er war jedoch eingeholt und zurück⸗ 
gebracht worden. Ueber die Veränderung der 
Fahrkarte hat der Angeklagte widerſprechende An⸗ 


8 


während ein Soldut ſich des armen höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
Wurmes erbarmt und es hierher gebracht hatte. fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
be i g Es ſei ein ſo liebes, herziges Bürſchchen, daß] perths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; c) 
daben gemackt, die er geſtern ſelbſt nicht vere das einderloſe Paar ſich faſt entſchloſſen habe, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
Anigen konnte, trotzdem behauptete er, unſchuldig es zu adoptiren. „Om, hm“, macht Wehler, wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
zu fein. Die Geſchworenen gelangten jedoch nach] darf man denn bas kleine Wunderthier mal] Färſen und Kühe 50 bis 52 ; e) gering genührte 
dem Ergebuiß der Beweisaufnahme zu einem] Kälber: 


getödtet, 


die 


igeb L i x 2“ Die R Oberſt ging, den Ka fee zu Färſen und Kühe 46 bis 48. a) 7 
Schuldigſpruch in der Richtung, daß M. von en = ſſchiche ee das rn uit feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte hierauf 


— er N ar mit Wiſſ 
eck einer Täuſchung Gebrauch gemacht] (e 
habe. Da mildernde Umſtände als n e 
angenommen waren, ſo lautete das Urtheil auf 
vier Monate Ge fängniß. — Ferner hatte ſich 
geſtern vor dem Schwurgericht die Brunnenmacher⸗ 

Amanda Kriegsmann geb. Herz von hier 
wegen Meineids zu verantworten, ihr wurde 
vorgeworfen, daß ſie am 11. Auguſt d. J. vor 
dem hieſigen Amtsgericht unter Berufung auf 
einen vorher geleiſteten Eid wiſſentlich unwahre 
Angaben gemacht habe. Die Angeklagte hatte 


beiden Herren hinein. Saugkälber 72 bis 75; b) mittlere Maſtkälber 


Jüngelchen von mit den und gute Saugkälber 66 bis 71; c) geringe 


ſchönen zarten Zügen, 


verſität 
Studente 


Rädelsfü 


gefochten, weil die K. mit der beſchuldigten Frau 
verfeindet ſei. Als Beleg dafür wurde eine von 
der Angeklagten gethane Aeußerung, die Frau 
ſolle ins Gefängnis und der Mann vom Amte 
kommen, angeführt, die Kriegsmann bekundete 
jedoch unter dem Eid, daß ſie dies oder Aehn⸗ 
liches nie zu irgend Jemand geſagt habe. Hier⸗ 
bei blieb die Angeklagte auch geſtern ſtehen und 
endete die Verhandlung mit einer Frei⸗ 
ſprechung. 


Von den Rindern blieben nur 13 Stück 
unverkauft; die notirten Preiſe wurden leicht 
erzielt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
Bei den Schafen blieb nur ein Poſten von 80 
mageren Thieren unverkauft. Der Schweine⸗ 
markt verlief glatt und wird ziemlich geräumt. 


weil der 


Telegraphiſ. che Depeſchen 


exploſion 


ließ die Wände des Hauſes ob der Schandthatſheeres find dem Bundesrath zugegangen nebſt ſchwer ve 


N 1 erzittern, Mit zerſchmettertem Haupte glitt die einer Ueberſicht der Etatsſtärke des deutſchen 
beiden Karl Kinderleiche von den Kuieen des vor Entſetzen Heeres nach den für 1899 geplanten Organi⸗ 
dem Orient ſerſtarrten Oberſten. Einige Tage ſpäter wurde ſationsänderungen. Für Preußen werden dadurch 
„Bohemia“ dieſer wahnſinnig; feine Frau ſtarb wenige neue dauernde Ausgaben von ca. 5 Millionen, 
Einweihung] Monate nach der abſcheulichen That. „Wer mir einmalige Ausgaben von etwa 28 Millionen be⸗ 
. Enn a u veranſtaltet] die Geſchichte nicht glauben will, ich kann's ihm dingt, für Sachſen 1½ bezw. 10 Millionen. 
wurden, fund jetzt wohlbehalten in die Heimath nicht verdenken“, fügt der Berichterſtatter hinzu, Neue Kaſernen werden gefordert für: Allenſtein, 
zurückgekehrt. Beide Reifen find, trotz der „aber ſie bleibt trotzdem buchſtäblich wahr.“ 
Schwierigkeiten, die ſich dem Unternehmen in Mt en 
verſchiedenen Fällen entgegengeſtellt haben, ohne! 
Zwiſchenfall von Anfang bis zu Ende programm⸗ 
mäßig ausgeführt worden und haben die Theil⸗ 
nehmer der Reiſen über die ſachkundigen und 
mfichligen Vorbereitungen, ſowie die prompte 
Ausführung beider Fahrten ihre vollſte Be⸗ 
friedigung ausgeſprochen. Herrn Karl Stangen 
wurde am Schluſſe der Reiſe von deu Theil⸗ 
nehmern der Bohemiafahrt noch ein in ſehr 
warmen Worten gehaltenes Anerkennungsſchreiben 
überreicht. . 

— Ueber einen Selbſtmordverſuch im Aufzug 
wird aus Wien, 22. November, berichtet: Auf 
eine ganz abſonderliche Art wollte geſtern Abend 
ein junges Mädchen ſeinem Leben ein Eude bes 
reiten, indem es den Verſuch unternahm, ſich 
vom Lift den Kopf zermalmen zu laſſen. Der 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die Theilnehmer der 
Stangen ſchen Sonderfahrten nach 
mit den öſterreichiſchen Lloyddampfer! 
und „Thalia“, die aus Aulaß der 
der Erlöſerkirche in Jerufalem 


Sehiffs nachrichten. 

— Ueber den Verkehr im Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal im Rechnungsjahr 1897 (vom 1. April 
1897 bis zum 31. März 1898) werden amtliche 
Mittheilungen veröffentlicht. Danach haben im 
Berichtsjahr 9306 Dampfer und 13 712 andere 
Fahrzeuge, zuſammen 23 108 abgabepflichtige 
Schiffe mit einem Geſaͤmtraumgehalt von 1927 946 
bezw. 541 849, zuſammen 2 469 795 Regiſtertous 
netto den Kanal benutzt. Gegen das Vorfahr 
ergiebt ſich ein Zugang von 3148 Schiffen bezw. 
von 621 337 Regiſtertons netto, d. i. 33,61 v. H. 
Die Einnahme an Kanal⸗ 


— Eine der erſten geſetzgeberiſchen Vor⸗ 
lagen, welche den Reichstag in ſeiner nächſten 
Tagung beſchäftigen werden, dürfte das Bank⸗ 
geſetz ſein, welches ſich u. A. aus dem § 41 des 
Geſetzes vom 14. März 1875 nothwendig macht. 

L Ueber die Veranſtaltung einer Südpolar⸗ 
Expedition mit Unterſtützung des Reichs finden 
gegenwärtig Vorbeſprechungen bei der Reichs⸗ 
verwaltung ſtatt. 

— Das Beſoldungsgeſetz für die Unter⸗ 
beamten iſt vom Staatsminiſterium genehmigt 
worden und ſoll dem Landtage zugleich mit dem 
Etat zugehen. 

Elbing, 23. November. Der „Altpr. Ztg.“ 
wird aus Braunsberg die Mittheilung gemacht, 
daß vor etwa vier Wochen, als der Zar ſich auf 
der Rückreiſe von den Kopenhagener Trauer⸗ 
feierlichkeiten befand, ein Attentat gegen das 
Leben des Kaiſers verſucht worden ſei. Ein 
Bahnwärter habe die am Wegübergange Böhmen⸗ 
höfen⸗Lagern befindliche Eiſenbahnbrücke ver⸗ 
barrikadirt gefunden. Es ſei dem Bahuwärter 
mit Aufbiekung aller Kräfte gelungen, das 
Hinderniß noch rechtzeitig vor Nahen des kaiſer⸗ 
ichen Zuges zu beſeitigen. Recherchen ſeien ans 
geſtrengt, würden aber mit großer Heimlichkeit 


und deu 


treide in 


Vorfall ſpielte ſich im Hauſe Lobkowitzplatz 1 ab. 
Das dort dienende 


Gerſte 1 
Fa 


2 


1 


P 
Weizen 1 


’ 


’ 
2 


ar a u Zu Fer Tee nn da Zur Aal en & 1 nn Au ne 


weit von Artemiſa hatte denburg. 40 Th-L. 


Peft, 23. November. 


Um 12 Uhr Mittags kam es vor Ber Uni⸗ 


der blanken Waffe Gebrauch machen. Auf beiden 
Seiten kamen Verwundungen vor. 


Ruhe wiederhergeſtellt werden. 
Nom, 23. November. 


wird aus Athen gemeldet, die Ernennung des 
Prinzen Georg zum Gouverneur verzögere ſich, 


fernung aller türkiſchen Flaggen auf Kreta be⸗ 
ſtehe. Prinz Georg ſoll auch zum Admiral er⸗ 
nannt werden. 

Petersburg, 23. November. In der Fabrik] dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per November 
zu Alexandrowskaja fand eine furchtbare Naphta⸗ 


Arbeiters. 
der Stelle getödtet, dreizehn mehr oder minder 


Kouftantinopel, 23. November. 
eine Gährung in orthodoxen Kreiſen bei der 
Räumung Kretas 


ren Nachfolgers bedacht zu ſein. Vorausſichtlich 
kommt der ſehr einflußreiche, gebildete, liberale 


hierfür in Betracht, ſodaß die Kaiſerreiſe bereits 
einen Erfolg zu verzeichnen hätte. 


Frankreichs ſcheint überall in Anatolien ſtark er⸗ 
0 


Getreidepreis⸗Rotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für 1 
Am 23. November wurde für inländiſches Ges 


Platz Stettin (nach Ermittelung): 
146,00 bis ——, Weizen 164,00 bis 


ats, 

Stettin: Roggen 146,00 bis 147,00, Weizen 
163,00 bis 166,00, 
Hafer 133,00 bis 140,00, 
Mat 
la 


Mark. 


glänzend erleuchteten Bahuſteig fand der] Herr war. Wer i jöfeßen, alles] — bis —; dh ger te jedes }oiellei ie Kr „Maria Thereſia “. Nangard: Nogacır 1 

3 8 f . ger konnte nichts ausſetzen, alles is —; dh gering genähtte jedes Alters — vielleicht auch die Kriegsſchiffe „Maria Thereſia N d: Roggen 144,00 » ge 

2 daß die Karte am 6. Fe⸗ on in beſter Orduung. Die Frau Oberſt hattef bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten und „Budapeſt“ befichtigen. Ber deutſche Hof⸗ Weizen — bis ,—, ee — "ne 
ine abgeſtengpelt und ſomit gültig ſei, die Ehre, den Gewaltigen mit einem Mittageſſen] Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte zug, welcher das Herrſcherpaar nach Deutſchland. ——, Hafen „ bis ——, Kartoffeln —,— 

2 me genauere Prüfung ergab jedoch, daß der zu bewirthen. Geſprächsweiſe wird erwähnt, jüngere und gut genährte ältere — bis —; e)jbringt, wird ſtreng bewacht. Niemand darf in] bis —,— Mark, ) 
rockenſtempel in den erſten Zahlen verändert daß der Oberſt einen kleinen Rebellen im Hanſeſ gering genährte 48 bis 52. Färſeu und ſeine Nähe kommen. Auch die ganze Bahnſtrecke Plaß Greifswald: Roggen 143,00 bi 

worden ſei. Inzwifchen hatte Mielke reißaus habe, das Kind kubaniſcher Eheleute, die man[Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen] wird ſtreng überwacht. —— Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —.— 


’ 


Weltmarktpreiſe. 
1 Es wurden am 22. November 
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den Berlin in Mark per Tonne inkl. ’ 
u und der Polizei. Letztere mußte von] und Speſen in: N 
Newyork: Roggen 162,00 Mark, Welzen 

Nachdem die] 181,75 Mark. f 5 
Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 

184,25 Mark. 

Odeſſa: Roggen 158,00 Mark, Weizen 


ezahlt loko 


hrer verhaftet worden waren, konnte die 


Nach Depeſchen aus 


ine Mitbewohnerin des Hauſes Sternberg: ; % fragte ! f. Jawohl“, ent⸗ und deren Kreuzungen, höchſtens 1 ¼ Jahr alt, Maſſowah iſt Menelik mit 25000 Mann und 179,25 . f 

ſtraße 3 wegen Diebſtahls angezeigt und in nk en 25 ar das 57 bis —; b) Käſer 57 bis 59; ( fleiſchige 15 Geſchützen in Borumeida eingetroffen. Eine Riga: Roggen 158,50 Mark, Weizen 
dem daraufhin eingeleiteten Verfahren wurde Kind auf den Schoß: „Was ſagt das Baby.“ Schweine 55 bis 56; d) gering entwickelte 52 Schlacht mit dem Heere Ras Mangaſchas ſteht 185,00 Mark. a 
ſie als Zeugin vernommen, die Ausſage Cuba Libre, Cuba Libre!“ ſchrie das Kind aus] bis 54; e) Sauen 50 bis 54 Mark. bevor. i 
wurde jedoch, als unglaubwürdig ane gallen Halſe. Der Sberſt lachte wie über einen Verlauf und Tendenz des Marktes: London, 23. November. Dem „Standard“ Magdeburg, 23. November. Zucker. Korn⸗ 


cker exkl. 88 Proz. Rendement 10,95—11,12½, 
| achprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,75 bis 
König von Griechenland auf der Ent⸗ 9,15. ig. Brodraffinade I. 24,25. Brod⸗ 
raffinade II. 24,00 bis —,—, Gem. Raffinade 
mit Faß 24,25 bis 24,50 Gem. Melis I. mit 
Faß 23,50 bis —,—. Stetig. Rohzucker I. Pros 


10,17½ G., 10,25 B., per Dezember 10,20 bez., 
10,22 ½ B., per Fanuat⸗März 10,30 bez., 10,32“ 
B, per Ayril 10,37 ½ und B, per Iunſ⸗ Juli 
10,55 bez., 10,57½ B. Ruhiger. 

Hamburg, 23. November. Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 31,00, per März 31,75, 
per Mai 32,00, per September 33,00. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 23. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per November 
10,20, ver Dezember 10,22 ½, per Januar 10,27 ½, 
per Februar 10,32½, per März 10.40, per 
Mai 10,50. Rahig. 

Köln, 23. November. Rüböl loko 54,00, per 
November 51,60. — Welter: Kalt. 

Bremen, 23. November. Petroleum 6,90 B. 
Baumwolle ſtetig, 28,50. 


ſtatt in Folge der Unvorſichtigkeit eines 
Letzterer und elf andere wurden auf 


letzt. 
Es iſt 


Der 


tſchfreundliche Kaſſadiſe Zade Ulema 


Das Anſehen 


Wetterausſichten 
für Dunnerſtag,, den 24. November. 
Zunüchſt trocken und vorwiegend heiter, 


Börfen-Berichte. 


etwas kälter bei ziemlich friſchen ſüdlichen 
Winden; nachher Erwärmung, Trübung und ge⸗ 
ringe Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 22. November. Elbe bei Auſſig — 0,32 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,55 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,02 Meter. — Ulnſtrut: 
bei Straußfurt + 1,05 Meter. Oder bei 
— 5 als En 2. * Ba vr 

egel - pegel — 0,76 Mete 

Oder bei Frankfurt * 1,26 Meter. =, 


mmern. 


* 


1 


nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


50,00 bis —,—, Hafer 138,00 bis 


150,00 bis 152,00, 
Kartoffeln —,— bis 


Gerſte 


12 a Weichſel bei Brabemünde . 2.68 Melek. — 
z Anklam: Roggen 142,00 bis —,—, Warthe bei Poſen + 0,88 Meter. — Am 
60,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 21. November: Netze bei Uſch ＋ 0,59 Meter. 
Hafer 131,00 bis —.—, Kartoffeln e eee e er De 


* — — 
2 une gr Sitze blutüberſtrömt und bewußtlos Viehmarkt. betrieben. Anklam: Roggen 142,00 bis 154,00, [ Braut- 
g egen. Wangen, Stirn und Naſe des Mädchens Berlin, 2: . (Städtiſcher Schlacht: Wien, 23. November. Graf Goluchowski Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis ide 
x 272 5 fi x u, 23. November. (Städtiſcher Schlacht⸗ ten, el ex. 3 5 er! „ 2 . 
j ‚waren förmlich zerriffen und das rechte Auge piehmarkt > Amtlicher Sort ee Dee] iſt an das kaiſerliche Hoflager nach Peſt ab-|—,—, Hafer 126,00 bis 133,00, Kartoffeln 8 ve 20%ꝗ0 e.- 
5 bis zur Unkenntlichkeit zerdrückt. Herbeigerufene Zum Verkauf ſtanden: 439 Rinder, 1972 gereiſt. 24,00 bis —.— Mark. in weiß, schwarz und farbig mit Garanticihein 
R Aerzte der Rettungsgeſellſchaft leiſteten der Ber Kälber, 459 Schafe, 10 955 Schweine. : Paola, 23. November. Das deutſche Kaiſer⸗ Platz Stolp: Roggen 140,00 bis —.—, für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private 
Atzen die erſte Hülfe und brachten fie in das Vezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Ag. paar ift heute früh 7%, Uhr wohlbehalten hier Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis] vorto: und zollfrei ins Daus zu wirkt, Fabrik 
Allgemeine Krankenhaus. Die Erhebungen des Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in eingetroffen. j 7 Jo, Hafer 127,0 bis —,—, Kartoffeln preiſen. Tauſende von Anerkennungsſchreibeu. 
2 15 aeg ee „ft, daß lie Big): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig Um 11 Uhr befand ſich das Kaiſerpaar 36,00 bis —.— Mark. a Von welchen Farben wünſchen Sie Muſter e 
Adorjan einen Selbſtmordverſuch unternommen ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens ſnoch an Bord der „Hohenzollern“, welche die. Stolp: Noggen 146,00 bis —.—, Beidensto f. Fabrik- Unten 
Während der & d 2 nne, 1 ö a ER 
2 hatte. ährend der Lift in die Höhe gezogen 7 Jahre alt — dis — ; b) junge fleiſchige, nicht | Aaiſerſtandarte führt. Das Kaiſerpaar dürfte] Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 150,00 Adolf Grieder & Cie., Zürich (Schweiz), 
b wurde, hatte ſie die Thüre zurückgeſchoben und ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — ur ans Land gehen, um den Beſuch des Erz⸗ —,—, Hafer 12700 bis —,.—, Kartoffeln Königl. Hoflieferanten, 
den Kopf hinausgeſteckt, mn ihn au der Mauer e) mäßig genährte junge und gut genährte ältercJherzogs Karl Stefan zu erwidern, und wird 136,00 bis —.— Mark. 
N zu zerſchellen. 2 Grund des Selbſtmordes tft] — — ſkl— ·m—ͤ —— —— — — 
* Furcht vor Strafe. Julie Adorjan hatte Nach⸗ — — — - © 
mittags bei einem Juwelier auf der Wieden ein Berliner Börse sipreuss. Prow-Obl.| 2% 07. L Ausländisene Anieinen. fer. Bc. Pd, 5 Arge DeutscheBisenb.-Obl.[Kieler .. een . „ 
joldenes Armband verkaufen wollen. Aufge⸗ Pommorche % n ce Ae 45258 Face T zT 6 Königabrg. V-B.| fla 3 5 
ordert, den rechtlichen Beſitz nachzuweiſen, wurde 23. November 1898 ee * „ innere FA 288005 C- e 0030 Ba wei „ e V LP 
- ſie verlegen, verwickelte ſich in Widerſprüche und vom 23. emp er pose ner Stadt- Anl. 11 — Bewer rn 5 3830 PER 1 106, „Landen. Magdeb., Bk-V. 18.96 
} erklärte dann, fie habe den Schmuckgegenſtand im . 1. — |Buen.-Aires Cert. 4125 D 77 Halb- Blaukenb. 560 |Mecktenb.Bk. 40 11d. 
| Auftrage ihrer Dieuſtgeberin verkaufen wollen. Weeb el. a 5 —5 „ Stadt 0 78 bor. Bl, ́ 9%, | Magdebg.-Wittb] 91,50 ‚othek.! 183, 
** 1 ‘ : 3. — Chilen. G1d.-Anl.| 4½ 78, Rb.Hyp.-Pidb| 4 „ Stare.-Küstr. 8½ — . 
Dieſe Angaben entſprachen nicht der Wahrheit, — Sera 4 72100 [Chinesische „ 5½ 102300 V Bde, 4 101 1 
f das Mädchen hatte das Armband geſtohlen, und eee 5 . wie i Nas], des 8% ( 100 080 Aus And. Bisenb.-Ob!. 
A * „ühte es den! Skandin Plate . N ’ 1252 1 257 ’ 4 1 — 56.60 Ei 5 „ Kasch-Odbe GI dd 0 
aus Furcht, verhaftet zu werden, verübte es den Bkandinay. Plätze |107g.|11108G|Westpr. Plandbriele J 119 10 lrieniznd- Loose 80 ISchwb.g Nyp. s 1 99,5000 Kasch-Odbg G] 908 
i 3 3 S 7 N »..18.Tg. 111,8 * 5% 113, |Griechen m. Cp. | 5 | Al, 102,706] Kronpr.-Rdiisb. ] 99,25 0 
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Mardehurser 


Regie ein ſpaniſcher Oberſt, Sauchez mit 
— Hauptquartier aufgeſchlagen. Auf 
einer Juſpektioustour erſchien urplönlich der Herr 
General⸗Kapitän im Hanſe dieſes Oberſten, der 
nach des Tyrannen Anſicht ein viel zu milder 


ä a 


„Bekann 


ſiattgehabten Au 


tmachung. 


Bloofung der für 1898 zu 


fo 


€ Rus Sad, warb word Mn 


Litt. A. 65, 156, 159, 168, m er 251, 268, 273, 
274, 279, 851, * 375 

Lit, B. 52 über * * über 1.000 nd 

miſſton. 


Litt. A. 64, 66, 78 * ie 10 Ah 
miſſion. 
Litt. A, 24, 27 über je 1650 % 
Litt. B. 13 172 über je 600 % 
Lit. C. 1, 81 304 ee A 
on. 
Liu. 4 98, 98, 157, 1 5 Rue je 1000 


Litt, B. 66, 85. über 
Litt. C. 6, 12, 65, 8 98 96 über je 200 , 


welche den Wandern mit der Aufforderung gekündigt 


werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jaunar 1899 ab 
Kr" Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie — Talous bei 
der Kreis⸗Komnnmalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Von den im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen 
fit noch nicht eingegangen : 

III. Emiſſion Litt. B. Nr. 38 über 300: 46 
Greifswald, 7 9. Juni 1898. 


er Landrath. 
von Behr. 


Aufgebot. 

Die von uns auf das Leben des — — Herrn 
Gustav Matthesius in tin . 
17. Februar 1893 ausgefertigte Boll Nr. 109011 
über , 10000 iſt dem Herrn Verſicherten abhanden 
gekommen. 

Der gegenwärtige Inhaber gedachter Polize wird 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Monaten bei 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Polize für 
kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 

Berlin, den 26. September 1898. 


Victoria zu Berlin, 
Allgemeine . 


D. Gerstenberg. 


Kirchliches 


Schloßkirche: 
Bonneritag Abend 8 Uhr Bibelſtunde i in der Sakriſtei: 


Herr Prediger Katter 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Schulz. 4 
Zurückgekehrt. 
Dr. aden er, 


Gr. Oderſtr. 30. 


| 2 Atelier 


von 

Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 

17, Noßmarktſtraße 17, 

neben Geletneky. 


Kr- 
> 


. ſowie alle Arten der Malerei⸗ 
mitt und — werden bei — b 


= Ha uch. Be e Ber eee | 
un 


Ecke der Garten⸗ U Nöligenft. 


— e aaa Moltkeſtraße 17 


b. d. Tod 8 
e a 2 ter e. e 5 
geſellſch. n eb. wiſſenſch. age, 45 


— 


Fellner well. ‚Verein. 1 


Donnerſtag, den 24. November, 
Abends 7½ Uhr, im Concerthauſe: 2 

| 2 . 

II. Symphonie- Concert. 
dliſten: Frau Hofopernſängerin M. Götze 

(Berlin). 
Herr Rust. 
Die Damen der Academie des Herrn Dir. 
abisch unter Leitung deſſelben. 0 
Dirigent: Herr Profeſſor Lorenz. ii 
Orcheſter: 52 Mitglieder unter Führung des Herrn 1 
Dir. Wild 


Chor: 


Dir. 


1 Syuphonie_ e-dur — Bruch. 
2. Arie aus Samſon und Dalila al 
„O Liehe“ — Saint Sans, 
: Frauenchor mit L Orcheſter — Sucher. 
. „Die Nixe“, Altſolo (Frau Götze) 
Chor und Orcheſter — Rubinſtein. 
Drei Lieder a) Sehnſucht — Tſchaikowsky. 
b) Loreley — Bungert. 
e) Frühlingstroſt — Brahms. 
6. S Allegro) — Mendelsſohn. 
für Piano und Orcheſter. 
Karten zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. 


Dr 


fe 


8 2 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
on Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 

Don Kopenhagen jeden Mittwoch Be: 3 

Hin und 


I. Kajüte , 18; II. Kajüte ‚Ft 10,50) 
e 
an Bord der 


karten zu nbi — 
„Titania“, Rundreiſe⸗ 
(5 Tage gültig) im Anſchluß an den Verehe ul 
keiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der] 


0 93 c Rice Öreifamadb b 


. 2!!! 


| Geld-Lotier 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 
vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Bleetrotechnik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor : 


P. Wittsack. 


Gesellschaftsreisenik 


1899. 


Unser neues Programm ist erschienen und wird Kostenfrei ausgegeben. 
Die Reisen sind gerichtet nach 


am Orient (Aegypten, Palästina, Syrien, Kleinasien, Griechenland und Türkei), 
Italien «ci. le, Spanien, Portugal, Tunis, Algier, 
Frankreich, England, Schottland, Russland, 
Schweden, Norwegen, Dänemark, 
Indien, Birma, Java, China, Japan, Nordamerika. 


Schönste Touren. Grösster Comfort. MässigePreise. 


Sonderfahrten, Mittelmeer 


N 


gestatteter Mittelmeerdampfer des Vesterreichischen Lloyd. 


4000 Tonnen Gehalt, 3300 Pferdekraft. 
Luftige grosse Cabinen, sämmtlich nach der Aussenseite gelegen. 


Tour I. Abreise aus Triest 21. Febr. 1899. 


Triest, Cortu, Alexandrien, Cairo, Suez-Canal, Port-Said. Jaſfla. Jernsalem, Todies Meer, Jericho. 
Haifa, Nazareth, Tiberias, oder Beirut, Damasens, Baalbeek.. Rhodus, Constautiuopel, Athen, 
Malta, Tunis, Palermo, Neapel, Genua. 


Dauer 38 Tage. Preis von 1200 Mk. ab. 
Tour II. Abreise aus Genua . April 1899. 


Genua, . Barcelona, Palma, Valencia, Malaga, Granada, Cordoba, Sevilla, Cadiz, Madeira, 
Tunger, Gibraltar, Algier, Constantine, Biskro, Tunis, Palermo, Neapel. 


Dauer 30 Tage. Preis von 1000 Mk. ab. 


Im. Preise inbegriffen: Fahrt, Verpflegung auf dem Dampfer und auf dem 
Lande, Hötel, Ab- und Zugänge, Ausflüge, Berichtigungen, Führung, 
Trinkgelder etc. 


Alles Nähere ergeben die Programme, 


die Kostenfrei ausgegeben werden, 


|Garl Stangen Reise Bureau 


Berlin N., Mohrenstrasse- 10, 


Erstes deutsches Reise- Bureau. 


+ - Nicht zu verwee hsel it neu ent- 8 
Gegründet e e neee, Gegründet 
— 1868. 


welche eine ähnliche Firma ange- 
nommen haben. 8 


in 4 Tagen 


vom 28. November bis 2. Dezember 


u en 


== Ziehung , 
Nur Geld-Gewinne obne Abzug: 
= 1400000 100909. 
181. 30000 30000. 
1: 25000 25000. 
1. 15090 = 15090. 
2: 10000 - 20000. 


zu Zwecken dor 


Wohlfahrts-Lotterie ehen ebetedsblete 
Grosse BU 


16 870 Geldgewinne im Betrage von 


575,096 Mark 


== 100,000 „4, di: Hm: 
Wohl- a 8 
Loose 2 Mark 330 100. 500 30000, 


Porto und Liste 30 Pf. extra, empfiehlt und versendet, 
auch unter Nachnahme das beneral-Debit 


un. Miller & 60. 


Bankgeschäft, Berlin. Breitestr. B. 


150. 100 15000. 
600. 50 30000. 
116000: 15840000 


. Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! & 


Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Nrause- Federn mit = 
Fabrikſtempel: 


BRAUSE&C? er ohn 


Umühertroffen, den besten englischen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


mit dem Schnelldampfer „BOHEMIA“, grösster, hochelegant aus-. 


Feuerverſicherungs⸗Agenten 


5 werden von alter, deutſcher Geſellſchaft allerwärts gegen 


hohe Provifion geſucht. 
Offerten unter Seh. Sch. Haupt Haupwoſtlagernd Stettin. 


sss ese 26 
rt 
ER 
Ibü 5. 
emptiehlet 75 
— > . 
in grösster Auswahl 5 
R. Grassm ö 
: . Ann, 2 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 2 
2 Lindenstr. 25. 
. 
ie 28282 — 2 2 — 
5 ng Wi eld 
0 e Zeitz 
Segen. und Parfümerie-Faerik. 
Verzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 
F. 7 "22 
Gröfse Ersparnils an Zeit und Arbeit: 
Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 
Warnung vor Nachahmungen, 
8 Da an Nachahmungen im 
* Handel vorkommen, benehte mam genau, dals jedes 
züchte“ Stück meine volle Firma 3 —.— 
Verkauf im Originat-Psck 5 en von 1, 2,3 und 6 PREU. 
und 6 Pfö.-Packete mit 5 51. sbuilage eines Stückes feiner 
„ bilettlescziak sowie in einzeinen ürken 
Na — ar. N bier —— ht, r 
Zu haben in Stettin beig O. E. Ludwig, Wallstr. 17/18, 
Rich. Albrecht, Bismarckstr., R. Maschinsky, Sialtingstr. 12, 
Aug. Arndt, Petrihofstr. 12, „Melzer, Wallstr., 
€. Behm, Baumstr. 28, Erich Richter, Breitestr, 
Alfred Bürgener, Moltkestr. 1, Otto Richter, Grime Schanze, 
Franz Garneth, Victoriaplatz 5, Paul Schweiger, 
Hellm. Hoffmann. Schiffbaulustadie 17, Otto Stmhlmachker, König Albertstr. 32, 
Carl Horst, Fritz Ferd. Wegner. Pölitzerstr. ; 
wilh. K „Frauenstr. in Altdamm b. Herm. Krause, 
Herm. Ka „ Inh.: Hermann Ernst Müller, 
Becker, Schulzenstr., einr. Weiland; 
Fräul. Clara Krüger, Bismarckstr., in Grabow b. Jul. Fiebing, 
Franz Laabs, Bismarclstr., Ludw. Link, 
H. Laabs Nehf., Inh. Br. Müller, Frauenstr. 32, Max Windel. 
Vertreter: Max Hommel, Agenturen in Stettin, Friedrich Karlstr. 10. 
Ehenzo: wie die Waschseifenſabrihate der Firma Oehmig-Weidlich sind anch deren Er-. 
zeugnisse in Toiletteseifen und Par ganz hervorragend; dieselben bieten einen 
preiswerthen, vorzüglichen Ersatz für die durch die hohen Zölle so sehr vertheuerten Auslands 
ſabrikate und man verlange daher überall die Marke Oshmis-Weidlich. 
e 
Reinste, 2 3 
2 sparsamste b 
Familien- Toilette-Seiſe 
für täglichen Gebraueb und zur 5 
rationellen Pflege von Haut und 2 
Teint. — 
22 glänzend begutachtet! E f 
Bedeutender 5 
Versandt nach allen Gegenden. = 
Preis nur 25 Pfennig per Stück = 
in allen Detail-Geschäften, > 
4 
1 
5 
— [22 Er EEE — — 4 
4 
7 
= | . Nır die Marke „Pfeilring‘ | 
3 
— gibt Gewähr für die Aechtheit des i 
US 
N Lanolin-Toilette-C Lanolin 3 
anslin-Toilette-Cream-Lano J 
Man verlange nur 
men 2 
0 
„ Sfeibine⸗ „eilring Lanolin-Cream 
EI. S end weise Nachahmungen zurück. 


— 4 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. u ui enen. 1 . er raus N r - . . | Be 
Vermiethun gs⸗Anzeiger 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 
6 Stuben. wäpcengelaf,. Rüde, Jae, Boten |hör zum k. ner., Mäb. Ft. F Laden. 
April 1899. Näheres 75; Möblirte Stuben. 9 — — Zn: Keller n. Wohnung 


Wilhelmſtr. 20 
5 bl. Zinn. ur. jep. Eing.f. 12.48 neu a chene Läden zu wer 
Dit FE een mieten. Näheres Nat 3, 1 Tr. 


ee 16,Spart. 83 —— | 


wien mit g Stallungen. 


2 Stuben. 


Oeinrichſr. 12. e. frdl. Wohn. v. 2 St. t. u. Zub. fof. 3. v. No en garten 0,1 T wöbk, Yin. au . Ders. berw. 


fenwalderitr. 119 iſt eine herrſch. Wohunug 
v. 2 Valk. Badeſt u. Zub. ſof, auch ſpät. z. derm. 


— kammer zum 1. 
e e 
5 — cn 


Moltteſir. 1, 1 Tr. f. Pöliterftr.&de), Bel: wa 
v. 5 Jim. (4 Vz.), Balkon. VBadeſtb. ꝛc. jof. mieths 


Saunierſtr. . Voſt. Sonn ui. Jalouf. of.o. ip. Näh. O. 3 


v Graben, Laugeſtr. 60, eine Wohnung von 
2 Stub., Kabinet u. —— — — verm. 


Burschersträsse 7. 3 


4 Zimmer und Zubehör ſofort oder a 


Bade⸗ 


Seb. 3 gt 


Grabowerſtr. 6 ne — — 4 1. April. Näheres beim Tapezier. iu d..... re B fe 7 
vermuoth, Beſichtigung von 11 2 Uhr. NWüh, at Beh rt, — — — — urſcherſtr a 
r 15 1 Stube. iſt ein r Pferde ſtall K vernuethen. 
1 Stuben. 3 Stuben. wer Grünhoferkeig 2, mg Schlaftellen. Kühen bein Tapcaer 
1 Tr. I., iſt eiue Vorderſtube zu — 


Gr. Wo . 17, 


Lindenſtr. 25, 3 Treppen, Eck⸗ 
3 Stuben mit 9 Zube⸗ 


ohnnng, 4 Stuben, Cloſet, Badeſtube, — 


urſcherſr. 47, Naa Sn | 


2 Lau 
eine Sent an ſogleich zu vermiethen. 


* 


. 


* 


R 


reer 


e een 


Schuld und Erkenutuiß. 


Roman von Heinrich Köhler. 


28. Nachdruck verboten.) 

„Der Duckmäuſer, von dieſer Pflegeſchweſter 
hat er nie zu mir geſprochen,“ ſagte Ludwig, in's 
Haus zurückkehrend. „Ah ja, es giebt noch mehr 
hübſche Mädchen in der Welt!“ Er ſeufzte Teile. 
„Aber in dieſem Hauſe iſt es nun vorbei, ſchade, 
ſehr ſchade, da es gerade intereſſant zu werden 
anfängt! Doch es hilft nichts, ich packe meine 
Sachen zuſammen und ſuche mir einen anderen 
Wigwam.“ 

Julie Schilling ſchien die Zeiterſparniß, welche 
ſie durch den Ausfall der Unterrichtsſtunde ge⸗ 
wonnen, auf andere Weiſe ſich nutzbar machen 
zu wollen, denn ſie ging nicht den geraden Weg 
durch die Stadt nach ihrer Eltern Wohnung zu⸗ 
rück, ſondern ſchlug einen anderen ein, der ſie 
vor's Thor hinaus in den Park führte. Es lag 
etwas in ihrer Art, das die Leute ſie mit Wohl⸗ 
gefallen betrachten ließ; von den jungen Männern, 
welche ihr begegneten, blickte ſich anch einer oder 
der andere nach ihr um. In dem hellen Kleide, 
aus dem der weiße Hals und die runden Arme 
ſchümmerten, ſah fie auch wirklich allerliebſt aus, 
und in Haltung und Gang lag ſo viel Friſche 
und Aumuth, daß das Wohlgefallen an ihr ſehr 
erklärlich ſchien. 

Es war ein ſchöner Nachmittag zu Ende des 


Monats Mai, und der Frühling duftete aus den 


Bülſchen, Bäumen und Blumen, tönte aus dem 
Geſang der Vögel und regte ſich in den Menſchen⸗ 


herzen. Auch in dem Herzen des Mädchens, 
welches mit ſeiner Frühlingserſcheinung ſehr 


ineinpaßte in das Bild der verjüngten Natur. 
lerdings war Julie Schilling kein zu ſentimen⸗ 
taler Träumerei veranlagtes Weſen, aber das 
Träumen gehörte wie bei allen Mädchen 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Klempnermeiſter E. Berg 
[Kl. Wittenberg]. Eine Tochter: Hellmuth Friſch 
Stralſund J. 5 

Geſtorben: Marie Sohſt [Straliund]. Frau Pro⸗ 
feſſor von Tigerſtröm, Charlotte geb. Laug, 83 J. 
rar Rentier Edwin Nehring, 56 J. [Neu⸗ 
tettin . 


Gesetzlich geschützt! 
ostkarten- 
Loose | 


der Weimar-Lotterie 

(D. R. G. M. No. 87 239) 
mit versehiedensten Ansichten. 
Ziehung 8.—14. Dezember d. J. 


Von Gewinnen sind die 


Hauptgevinne 


im Werthe vou 


10.000 Ml., 5000 Mk. 
Postkarten - Loose für 
(Porto u. Gewinnliste 20 Pf.) 
Th. Lützenrath & Co., 
Bahnhofstr. Erfurt, 9 


u. s. W. u. 8. W. 
1 Uk. 
versenden > 1 
No. 29. 


J. gut. Lage, f. tücht. Kfm. od. 3 
chüft paſſ., f. 400% p. a. ſof. o. ſpät. k verm. Näh. 
daſelbſt od. Grabow a. O., Langeſt. 60 


Soeben eingetroffen: 


Berlag von C. Regenhardt, Berlin W. 38 
C. Regenhardts 


| Almanach 1899 


Nachſchlagebuch für Jedermann 
iebt Über alles Auſſchluß was im öffentl. Leben, in Ausſthun 
3 Berufes, in Geſellſchaft, i. d. Untergaltung zu wiſſen nötig iſt. 


Aus d reichen Inhalte d. Almanachs ſeien hier nur genannt: 
Arzte u. Arzt. Anſtalten ahr das, des Ackerbanes 
Anitsvorſteger Ja r Bor 

Armee u. Marine: Standorte Jahr' das, der Bühne 
Bäder und Kurorte Jah 

Banken ahr, d N 
Behörden deutſcher Staaten Ja r, das Jes ande 
Bevölkerung der Erde Jahr, das, 

Bibliotheken und Muſeen 3 das, der Induſtrie 


Bügermeiſter u. ihre Gehälter] Jahr, das, der Kolonien 
Jundesrats⸗Mitglieder ahr, das, n.. Kriegsereigniſſ. 
Civilliſten aller Staaten Jahr, das, in der Kun 
Datumanzeiger v. 1763—1952 | Jahr, das, in der Lilkeratur 
Einwohnerz. d. Länd. u. Städte Jahr, das mediziniſche 

Ein⸗ u. Ausfuhr der Staaten] Jahr, das meteoxologiſche 
e Jahr, das militäriſche 


enbahnfahrpreis Tafeln Jahr, das, in dev Muſik 
find. u. Entdeck. all. Zeiten Jahr, das, der Technik 
Fabrikinſpektoren Jahr, das, des Verkehrs 
ſchulen Jahr, das wiſſenſchaftlſche⸗ 


Jah 
Kinetograph 
q Kirchen: Behörden 
Fllffe, arößte, der Erde Kolonien, dentſche 
gintipe Luft Konſulate 
ebühren der Rechsanwälte | Kreisärzte - Rreisiicid:aie 
Gehalt n. Penſion d. Beamten Landräte u. Lrmdrars-Ane 
Genealogie d. Fürſtenhäuſer | Landtags⸗Abgeordnete 
Werichte int 
Geſandtſchaſten 
6 
Gewichte, Maße und Münzen 
Hold: u. Silberproduktton 
Handelsfürm.deutſch ſeit 1.7 96 
andelsfemdeutſ chan merika 
Handel der Schuggebicte 
Handel und Schiffahrt 
andelskammern 
andelskammer⸗Vorſtände Tote des Jahres 
Handelsſtatiſtit Wechſelſtempel Gebühren 
Herrenhaus⸗Miiglieder Zeitereiguiſſe vom 1. 7. 1898 
Hofämter der Fürſten Zius⸗ und Zinſeszinstabellen 


2 Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 


Regenhardts Almanach 


ein kleines Staatshandbuch, 500 Seiten ſtark, enthäll 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß 
Preis broſchiert % 1.—, gebunden „A 1.50. 


Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
toir, Bureau ze. fehlen ſollte. Wir haben 
daher eine genügende Zahl von Exemplaren 


Ja 
11 bs Welterprognoren 
Flächeninhalt aller Staaten 


Miniſterten 

Papft, der, u. d. heil Kollegium 
Poſttarife u. Poſtauſtalten“) 
Neichstags⸗elbgeordnete 
Schulen — Schnlinfpeftoren 
Staatsbeaune, Gehälter 
Staa ua 

Staatsrat, Mitglieder deſſelb. 
Taubſtummen⸗Anſtalten 
Temperaturen Europas 


bezogen und bieten dieſelben in unſern 


Läden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 


zur Anſicht und zum Verkauf, gut geheftet 


zu 1 % gebunden zu 150 % an, nach 


außerhalb für 1,20 1. reſp. 1,70 % 


bei portofreier Zuſendung. 
R. Grassmann's Verlag. 


W Gaänſe, mE 


jung kernfett, Haferwaſt, ſauber gerupft, 7—10 Pfd., 


2 Pfd. 40—44 „, genen Nachnahme, verſende täglich bis 
Weihnachten. Beſitzer A, Griguli, 
Gr. Friedrichsdorf, Oſtvr. 


V ein in Bad Polzin, Vergſtr. 42, neu er- 
— richt. Laden m. Woh. u. reichl. Zöhr. in 
jed. and. Ge⸗ 


). Witte, 


r, das, mit . Erfiudungen 


zu ihrer aufgerüttelt wurde. 


Lieblingsbeſchäftigung, das Träumen von eimer 
Zukunft voll Glück und Pracht und Genuß. Sie 
war nicht zufrieden mit ihrem jetzigen Leben und 
wünſchte ſich daraus fort, nur wußte ſie nicht, 
wie ſie es ändern könnte. Der Vater, ein Trin⸗ 
ker und Raiſonneur, der ſeit einiger Zeit ſeine 
Familie in ſteter Sorge um ſich erhielt, wenn er 
ausgegangen war; die Mutter, deren Lieblings⸗ 
kind ſie zwar immer geweſen und die ſie in jeder 
Weiſe verzog, im Grunde doch nur eine haus⸗ 
backene, praktiſche Frau, die, vielleicht zu ihrem 
Glück, nie beſondere Anlage zum „Träumen“ ge⸗ 
habt hatte; die kranke Schweſter, welche viel 
Rickſichten zwar nicht in Anſpruch nahm, aber 
dieſe doch nothwendig machte; das war keine 
Umgebung, die Julie befriedigen konnte. Sie 
war der ſanften Kranken zwar innig zugethan, 
und dieſe beſaß in ihren milden Mahnungen auch 
die größte Macht über Julie, aber ihre Gebrech⸗ 
lichkeit verhinderte die Andere doch, der Jüngeren 
eine wirkliche Genoſſin zu ſein. Julie hatte eine 
gute Schule beſucht, und die Mutter erlaubte ſich 
die Liebhaberei, ſie als Dame zu erziehen, das 
war vielleicht ein Fehler, und es war im Grunde 
kein Wunder, wenn das Mädchen nun ſich von 
ſeiner häuslichen Umgebung nicht befriedigt fand. 
Sie hatte einen Seitenweg eingeſchlagen und 
war zuletzt an einen Platz gerathen, der in ſeiner 
idylliſchen Weltverlorenheit ſie zum Verweilen 
einlud. An einem kleinen Teich im Park unter 
einer Eſche, deren Zweige über das Waſſer hin⸗ 
gen, ſtand eine Bank, auf welche Julie ſich nieder⸗ 
ließ. Hier war es ſtill und ſchön — kein Laut, 
keine Menſchenſtimme zu hören, nur das Locken 
und Pfeifen einer Amſel drüben auf der Linde 
und dann der ſchmetternde Ruf eines Finken. 
Eine Weile ſaß das Mädchen ſo, die Muſik⸗ 
mappe vor ſich auf dem Schooße und darüber 
die hübſchen Hände gefaltet, von denen ſie die 
Handſchuhe abgezogen hatte, als ſie plötzlich durch 
die Stimme eines Mannes aus ihren Träumen 


Leihhaus-Auction 


im Pfandlokale 


Roſengarten Nr. 20/21... 
Am 24. November, Vorm. 9 Uhr, werden die 
fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold ⸗ und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Uhren, Wäſche ꝛc., 
durch den Gerichtsvollzieher Herrn Reif 
öffentlich gegen Baarzahlung verſteigert werden. 


Jastrow, 
Rojengarten 20/21. 


für hohe Stimme zu kaufen geſucht. 
Adreſſen mit Preisangabe unter M. P. in der 
Expedition, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Garantirt reine 


Honig⸗Nüſſe 
eigener Fabrikation von heute ab wieder tägl. 
Aa Ltr. 30 Pfg. 


H. Metzky’s Conditorei, 


Beſtell⸗ und Verſand⸗Geſehäft 
(früher W. Krieger), 


Moltkeſtr. A, Ecke Friedrich Kalte. |B 


eig ⸗ 

| nachts 
W Stollen -Versand. 

Die berühmten Leipziger 


Christstollen. 
beliebteſtes hochfeines Weihnachtsgebäck, 


(Mandelſtollen und Roſinenſtollen), 
Stück je nach Qualität: 
1.50, 2.—, 2550, 3.—, 4.— 5.— und 6.— % 
verſendet gegen Voreinſendung 
oder unter Nachnahme — 


Alfred Hartmann, Leipzig, 
Albertitrafe, 
Ich bitte, Beſtellungen gefl. ſchon jetzt aufzu⸗ 

geben, mit der Angabe, wann die Zuſendung 

erwünſcht iſt, — da ich bei zu ſpäter Beſtellung 
für rechtzeitige Lieferung zum Weihnachtsfeſte 
ev, nicht garant. kann. 


Anthiacit-, Braun- und 
Steinkohlen, ſowie beſte 
Briquettes 


offerire und liefere bei kleinen und großen Quantitäten 
bis ins Haus. 


Otto Borgmann, 


2 5 f Bee © m 
Fernſprecher 284. Lindenſtraße 7. 


Leihhaus Albrechtſtr. 35, 2 Cr. 


Hieberzieher und Mäntel, Anzüge, Jackets, Wäſche, 
Regulator, Uhren, Ringe, Broschen. Armbänder zu verk. 


D. Jassmann 


3 Reifſehlägerſtr. 3, 
empfiehlt ſehr preiswerth: N 


Bettfedern und 
Daunen, 


doppelt gereinigt, ſtaubfrei, 
Fertige Bezüge, 
Fertige Inlets und Laken, 
Fertige Wäſche 
für Damen, Herren u. Kinder. 
Erſtlings⸗Wäſche, 
Tricot⸗ und Parchend⸗Hemden, 
Flanell⸗Hemden und Bein⸗ 
j kleider. 5 


Schumann 8 Neder | 


„So ganz solo, mein Fräulein? Eine äußerſt 
angenehme Ueberraſchung für mich!“ 

Julie blickte auf und ſah einen Herrn in ele⸗ 
ganter Kleidung vor ſich, aus deſſen ganzem 
Aeußeren ſie unſchwer einen Mann der beſſeren 
Stände erkannte, der zudem hübſch war. Sie 
machte Miene, ſich von der Bank zu erheben, 
aber der Fremde hielt ſie mit ſeinen Worten feſt: 

„Auf keinen Fall dürfen Sie ſich ſtören laſſen, 
lieber räume ich den Platz,“ ſagte er verbindlich. 

„Es war ſo wie ſo meine Abſicht, zu gehen,“ 
antwortete das Mädchen zögernd. 

„Bitte, gönnen Sie ſich den Naturgenuß noch 
ein Weilchen, dieſes einſame Plätzchen iſt be⸗ 
ſonders geeignet dazu. Ich darf übrigens für 
mich das Recht in Anſpruch nehmen, daſſelbe ge⸗ 
wiſſermaßen entdeckt zu haben, denn auf meine 
Jutervention bei der Gartenverwaltung hat man 
die Bank hierhergeſtellt. 

„Um ſo mehr bin ich verpflichtet, Ihnen Ihren 
Lieblingsſitz einzuräumen.“ 

„Bitte, aber nur, wenn Sie bleiben.“ Und 
als ſie zögerte, ſetzte er lächelnd hinzu: „Haben 
Sie ſolche Angſt vor mir?“ 

„Gewiß nicht,“ antwortete Julie mit leiſem, 
trotzigem Kräufeln der Lippen, und blieb in 
Plat Ecke ſitzen; der Herr nahm in der anderen 

aß, 

„Ah“, ſagte er mit einem Blick nach der Muſik⸗ 
mappe, „Sie ſind Künſtlerin?“ 

„Nein.“ 

„Oder bilden Sie ſich zu einer ſolchen aus?“ 

„Auch das nicht — leider!“ ü 

„Warum leider, wenn ich fragen darf?“ 

„Ich wüßte darauf kaum eine Antwort zu ge⸗ 
ben, das Wort war mir eben nur ſo entſchlüpft.“ 

„Immerhin werden Sie mir die Annahme ge⸗ 


ſtatten, daß Sie es nicht ungern ſähen, eine 


Künſtlerin zu ſein oder zu werden,“ bemerkte der 
Herr mit feinem Lächeln, indem er ſeinen blon⸗ 
er Schnurrbart ſtrich. „Und was hindert Sie 
aran?“ 


„Ich weiß nicht, mein Herr — 2“ 


„Sie finden meine Frage indiskret. Mein hoffentlich nicht als eine banale Schm 


Gott, die liebe Konvenienz — nehmen Sie es 
denn damit jo genau? Freilich, das ſchöne Ge⸗ 
ſchlecht inklinirt für dieſen Götzendienſt — ver⸗ 
zeihen Sie, daß ich es ſo nenne.“ 

Die leiſe Ironie des Sprechers verdroß Julie, 
aber der überlegene, weltmänniſche Ton imponirte 
ihr noch mehr. Sie hatte ſich ja nicht in vor⸗ 
nehmen Kreiſen bewegt, um zu wiſſen, wie man 
ſich dort benahm, Prüderie war im Grunde auch 
nicht ihre Liebhaberei, und ſo ſagte ſie: 

„Das Wort leider war mir, wie ich ſchon be⸗ 
merkte, nur ſo entfahren, im Ernſt habe ich über 
einen ſolchen Beruf für mich noch nicht nach⸗ 
gedacht. Zur Kunſt muß man ja doch vor Allem 
Talent, befigen, und zur Muſik dürfte es bei mir 
kaum ſo weit reichen, um Lehrerin zu werden, 
ben ich begreiflicherweiſe keine Sehnſucht em⸗ 
finde, 

„Freilich, das thut man nur aus Zwang. Da 
ich ſo viel zu erkennen glaube, daß auf Ihrer 
Seele Druck alltäglicher Verhältniſſe laſtet, 
ſchreiben Sie es, bitte, nur einer allgemein 
menſchlichen und, nun, ich will es nicht leugnen, 
auch perſönlichen Theilnahme zu —“ hier ſenkte 
Julie erröthend den Blick — „wenn ich mir zu 
fragen erlaube, warum es denn gerade die 
Muſik ſein muß, in der Sie Ihr Talent ſuchen 
wollen?“ 

Julie blickte eine Weile ſchweigend vor ſich hin. 

„Ich ſagte ſchon, daß ich —“ 

„Daß Sie überhaupt noch nicht darüber nach⸗ 
95 100 hätten. Gut, ich will es einmal glauben, 
obgleich —“ . 

Er brach ab und verſtand es ſo vortrefflich, 
eine leiſe Befangenheit zu ſpielen, daß Julie ſie 
für echt hielt. ' 

„Was wollten Sie ſagen?“ fragte fie. Ihr 
Geſellſchafter erſchien ihr als ein recht intereſſan⸗ 
ter Mann. 

darf 


— 
E 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt, 
Görbersdorf i. Schlesien, 
Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. 


Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge. 


PR 
Sehr mässige Preise. 


mit Ansichten 
hervorragender Sehenswürdig 
Deutschlands, 


Hauptziehung 
S. 14. Dechr. 


Stück 


der ständi 


sowie bei Rob. Th. 


Echtes 


15 


Verkaufsstelle in Stettin 


Loos- Postkarten 


der Weimar-Lotterie 


Loose und Loos-Postkarten mit Ansichten, 


u. Gewinnliste 20 Pige.) versendel 


Lotteriegeschäft, &, Reichert, Krautmarkt 7. 


Verkauisstellen 
— 
sind kenntlich durch farbige Plakate 
und Schilder mit dem Bilde unserer eingetragenen 


Sehnudzenarke: 


N a 
NS, 


Deutsche Gasglühlicht Aktiengesellschaft. ; 


BERLIN C., Wolkenmarkt 5. 


Proſpekte Kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


keiten 


8000 
Gewinne 


Hauptgewinn Werth 


50,000 Nik. 


2 Mk. 11 Stüox für 10 MK. (Porto 


der Vorstand 
sen Ausstellung in Weimar, 


Schröder Nachf., G. A. Kaselow, 


Licht 


4 


Empfehle mein 


Diamant-Gasglühlicht, 
. sowie sämtliche 
Gasglühlicht - Bedarfsartikel 

in la Qualität. 


Laden- Geschäftseinrichtungen so- 


wie Umänderungen und Gasrohr- 
leitungen allerbilligst. 


C. Sieck, 


Paradeplatz 30. | Fernſprecher 1586. 
Leihhaus Krantmarkt 1 


find Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. 


3 Anker⸗Steinbaukaſten 


(Rienter) billig au verkaufen 


Roſengarten 38, vorn 1 Tr. 


4 rädriger Handwagen iſt zu verkaufen ö 
Grabow, Neueſtr. 4. 


| Damentuch, 


la, Qualität in neueſten Farben zu eleganten Pros 
menadenkleidern, Billardtuch und moderne Anzug⸗ 
ſtoffe für Herren und Knaben verſende billigſt, jedes 
Maaß. Proben frei! 

Max Niemer, Sommerfeld N.-L. 


= Brennmaterial. = 


Beſte oberſchleſ. Stüd-, Würfel⸗ und Nuf- 
kohlen, von 10 Ztr. au 95 Pfg. frei Keller, einzelne 
Ctr. eine Mark, beſte Senftenberger Brikets, 
Marke „Marie“, von 10 Ztr. an 95 Pfg. frei Keller, 
das Tauſend 7 Mk., einzelne Ctr. eine Mark, la 
Welßenfelſer Grude⸗Cokes, beſten Gas⸗Cokes, Braun⸗ 
118 Anthraeit⸗Kohlen, vorzüglichſte Marke, ſowie 
alle Arten Holz. in Kloben und zerkleinert, hält 
beſtens empfohlen 


2. — 15 2 
Feiix Strüwing. 
Comtoir: Beringerſtr. 80 au Bismarckyl. 
Lager: Beringerſtr. 7. 
Fernſprecher 688. 


I Anfang 8 Uhr. 


ich es ja wohl. Ich wollte ſagen, was 


auslegen: daß es bei Ihren Vorzügen ewig f 
wäre, ja geradezu eine Verſfündigung gegen 
und die Allgemeinheit, wenn Sie im engen all⸗ 
taglichen Kreislauf des Weibes aufgehen wollten 
wie hunderttauſend andere Frauen, die eben zu 
nichts Beſſerem geeignet ſind.“ 

„Aber, mein Herr, ich — wie ſoll ich“ — 
ſtammelte Julie verwirrt, geſchmeichelt, beſchämt, 
„oder vielmehr, was ſoll ich thun?“ 

„Einen Entſchluß faſſen, den Muth haben 
das Recht der Individualität für ſich in Anſpruch 
zu nehmen.“ 

„Ja, ja, aber — was für ein Talent beſitze 
ich denn?“ 2 

Der Herr lächelte, und wenn Julie dieſes 
mephiſtopheliſche Lächeln bemerkt hätte, dann 
wäre ihr vielleicht ein etwas trübes Licht über 
deſſen Charakter aufgegangen. Aber fie war viel 
zu ſehr in Anſpruch genommen von ihrem eigenen 
ſtürmenden Innern. Die Worte des Mannes 
waren wie der Funke, der nur in's Pulverfaß 
zu fallen braucht, um daſſelbe explodiren zu 
machen. Auch ihr Inneres ſtand in hellen Flam⸗ 
men. Und für das, was dunkel und verworren 
ſich in ihr geregt, glaubte ſie nun den leitenden 
Gedanken gefunden zu haben. 

„Mein Himmel, laſſen Sie uns wählen!“ ſagte 
der Mann mit dem eigenthümlichen Zug um den 
Mund. „Laſſen wir alle die ſchönen Künſte ein⸗ 
mal Revue paſſiren, ob ſich nicht eine findet, zu 
der Sie befähigt ſind: Muſik ? — alſo nicht; — 
Malerei? — Sie ſchütteln den Kopf; Tanz? — 
Sie erröthen; Poeſie? — die übt man im Stil⸗ 
len; Geſang oder Schauſpielkunſt — ſollten die 
nicht die richtigen ſein?“ 

„Etwas Stimme glaube ich allerdings zu 


haben.“ 
ortſetzung folgt.) 


Gewandter und ordnungsliebender 


Buchhalter und Correſpondent, 


der mit allen Komptoirarbeiten vertraut und zugleich 
die Leitung des Geſchäfts übernimmt, wird für eine 
Wichſe⸗, Tinten⸗ und Lederfettfabrik für 1. Ja⸗ 
mar 1899 geſucht bei einem Einkommen von 2400 % 
Energiſche und in dieſer Branche erfahrene Herren 
im Alter von 30 bis 40 Jahren mit guten Atteſten 
wollen Offerten unter L. N. 1014 an die Exped. 


1 


dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, einſenden. 


Zum 1. Januar 1899 


findet in meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft nebſt Deſtillation ein 
gewandter zuverläſſiger zweiter Ver⸗ 
käufer Stellung. Meldung ſofort. 


Maeſeritz Posen Emil Grasshof, 
Geſucht auf ſofort 


zwei verheirathete und ein ‚underheiratheter Wald⸗ 
wärter für einen Wald im füdlichen Schweden von 
einer deutſchen Herrſchaft. Die ſchon vorhandenen 
Forſtbeamten ſind ebenfalls deutſch. Gehalt für Ver⸗ 
heirathete jährlich 720 % baar, freie Wohnung, freie 
Feuerung, Ackerland, Waldweide⸗ und Streuberechti⸗ 
gung, Schußgeld und geringere Einnahme für in dem 
dem Waldwärter unterſtellten Bezirk aufgeſetztes und 
abgefahrenes Holz. Lebensſtellung. Reiſegeld wird 
zurlicerjtattet. Für Unverheirathete jährlich 360 , 
Schu ßgeld, freie Station, Reiſegeld und Geld eben: 
falls für aufgeſetztes und abgefahrenes Holz. Lebens⸗ 
ſtellung. Fiſchereiverſtändige bevorzugt. Offert. find 
mit, Metourmarten. au den Konigl. Förſter Herrn 
Witzel in Forſthaus Blumenhagen bei 
Lauenau, Provinz Haunoper, zu richten. 


Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
auf bet. Arbeit, a. Woche, find. dauernde u. lohnende 
Beſchäftigeung Frauenſtr. 51, 3 Tr. 
Ein jg. Mann wünſcht ſchriftl. Beſchäftigung zu Haufe 
(Abſchr.). Giefl. Aug. unt. A. K. 10% Grved. d. Bl. 
1 4 * 4 b 
Tuch- Engros-Eaus 
ſucht für Mecklenburg, und Pommern gut eingeführten 


Vertreter gegen hohe Prooiſton. 
Off, unter E. 6. 300 poſtl. Aachen. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 
Prologe, Feſtreden ze, Näh. Exped. Kohlmarkt 10 


II. Iser. 


akadem, Portrait maler. 
Stettin, Kleine Domſtraßße 24 (Ecke Marienplatz) 
Spezialität: 
Naturgetreue 

Oelgemälde⸗Portraits > 
nach jeder kleinen Photographie, ſowie nach der 
Natur unter Garantie ſprechender Aehnlichkeit 
- und künſtleriſcher Ausführung. 

Beſonders geeignet als vornehmſtes 

und ſinureichſtes Gelegenheitsgeſchenk. 

Weihnachts⸗Aufträge im Intereſſe der pünktlichen 
Ablieferung jetzt ſchon erbeten. 

Anerkennungen für künſtleriſche Leiſtungen aus den 
3 und maßgebendſten Kreiſen. Proſpekte 
rei! 


Gentralhallen-Tneater. 
Heute Donnerſtag: 
einziger 


zig 
Nichtrauch⸗Abend 


bei dem 
derzeitigen jo vorzüglichem und 

außerordentlich reichhaltigem 

Programm. 

Isa Edelweiss: 
Von Stufe zu Stufe 
ſowie das geſammte 
Künſtlerperſonal. 
Centralhallen- Tunnel. 

ger Großes Freikonzert bis 12 Uhr. m 


Auf die Sonntag Nachmittag 4 Uhr zu halben 
Preiſen ſtattfindenden 


Familien ⸗Vorſtellung 


wird beſonders aufmerkſam gemacht. 


IBellevue- Theater. 


1. Gaſtſpiel der Fran Auguste 


Donnerſtag: Prasch-Grevenberg 
Bons ungiltig. vom — Bar 3 
Gaſtſpielpreiſe. \ Fr Dorf und Stadt. m 

fpiekpreh Lorle. e 
Freitag: 2. und vorlentes 


Gaſtſpiel der Frau Auguste 
Pensch-Grevenberg. 
Sr HKennimunmee, a 

A. Praſch⸗Grevenberg a. G. 


Bons ungiltig. 
Gaſtſpielpreiſe. 4 
Vittorina 


1 * ö 
Coneordia- Theater. 
Bor Nalteitelle der elettriſchen Straßenbahn. 
Heute Donnexſtag, den 24. Nogember, Abds. 8 Uhr: 
dr Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Nur noch kurze Zeit das jetzige vorzügliche Enſemble. 
Nach der Vorſtellung: Feſt⸗Wall 
unter Mitwirkung des geſaminten Künſtlex⸗Perſonals. 
Morgen Freitag: Große Extra⸗Vorſtellung. 

Entree Kl. Preiſe 


aß 


